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DIE HIERARCHIE DER KATZEN

  

	
WOLKENCLAN
 


	
Anführer

	
WOLKENSTERN – hellgrauer Kater mit weißen Flecken und sehr hellen blauen Augen
 


	
Zweiter 
Anführer

	
BUSSARDFEDER – hellbrauner Kater mit grünen Augen
 


	
Heilerin

	
REHAUGE – hellbraun getigerte Kätzin
 


	
Krieger

	
(Kater und Kätzinnen ohne Junge)
 


	
 

	
NACHTPELZ – schwarzer Kater; Mentor von EICHELPFOTE
 


	
 

	
WACHTELHERZ – getupfter grauer Kater
 


	
 

	
ILTISPELZ – rot-weißer Kater; Mentor von GÄNSEPFOTE
 


	
 

	
WIESELBART – braunroter Kater; Mentor von ZAPFENPFOTE
 


	
 

	
HEIDEPELZ – dunkelbraun getigerte Kätzin
 


	
 

	
MAUSEZAHN – sandfarbene Kätzin; Mentorin von SCHNECKENPFOTE
 


	
 

	
REGENSPRUNG – silbern getigerte Kätzin mit blauen Augen; Mentorin von MINZPFOTE
 


	
Schüler

	
(über sechs Monde alt, in der Ausbildung zum Krieger)
 


	
 

	
EICHELPFOTE – grau getigerter Kater
 


	
 

	
ZAPFENPFOTE – hellbrauner Kater
 


	
 

	
SCHNECKENPFOTE – dunkelbraun getigerter Kater
 


	
 

	
GÄNSEPFOTE – cremefarbene Kätzin
 


	
 

	
MINZPFOTE – hellgrau getigerte Kätzin
 


	
Königinnen

	
(Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)
 


	
 

	
VOGELFLUG– hellbraun gestreifte Kätzin mit flauschigem Fell und bernsteinfarbenen Augen
 


	
 

	
HASELFLUG – hellrot getigerte Kätzin mit grünen Augen; Mutter von Spinnenjunges, Heckenjunges, Spatzenjunges und Misteljunges
 


	
Älteste

	
(ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)
 


	
 

	
BLUMENFALL – rötlich cremefarbene Kätzin mit grünen Augen.
 


	
 

	
DROSSELFEDER – dunkelbrauner Kater mit bernsteinfarbenen Augen
 


	
 

	
HABICHTSCHNEE – brauner Tigerkater mit weißen Flecken
 


	
DONNERCLAN
 


	
Anführer

	
ROTSTERN – rotbrauner Kater
 


	
Zweite 
Anführerin

	
MOHNPELZ – graue Kätzin mit dunklen Flecken
 


	
Heiler

	
FALKENFLÜGEL – dunkelbraun getigerter Kater
 


	
Krieger

	
NESSELKRALLE – kräftiger, grauer Kater
 


	
 

	
BERNSTEINKRALLE – orangeroter Kater
 


	
SCHATTENCLAN
 


	
Anführerin

	
MORGENSTERN – cremebraune Kätzin
 


	
Heiler

	
WÜHLPELZ – kleiner, schwarzer Kater
 


	
WINDCLAN
 


	
Anführer

	
BLITZSTERN – dunkelgrauer Kater
 


	
Heilerin

	
LERCHENFLÜGEL – silbern und schwarz getigerte Kätzin
 


	
FLUSSCLAN
 


	
Anführerin

	
BIRKENSTERN – hellbraun getigerte Kätzin
 
  


1. Kapitel

Sonnenstrahlen übersäten den Waldboden mit Tupfen und die Luft war erfüllt vom Duft feuchter, junger Blätter. Wolkenstern riss den Kopf hoch, als er etwas Dunkelgraues über sich hinweghuschen sah: Ein Eichhörnchen sauste durchs Geäst, sein Schweif wehte wie eine Feder hinter ihm her.

»Willst du ihm bloß nachschauen?«, miaute Bussardfeder mit zuckender Nase. Der kräftige hellbraune Kater lief zum Stamm des Baumes und spähte hinauf. »Oder hoffst du, dass es selbst seinen Weg zum Frischbeutehaufen findet?«

Wolkenstern schnaubte. »Soll es doch einer der Schüler fangen.« Er hob eine Pfote und kratzte sich hinter dem Ohr. »Die Sonne tut meinen alten Knochen so gut, da kann ich auf die Jagd in den Bäumen verzichten.«

»Was redest du da für einen Unsinn über alte Knochen?«, fragte Bussardfeder. »Du bist kaum älter als ich und ich habe mit dem Jagen und Kämpfen ganz bestimmt noch nicht abgeschlossen.«

Wolkenstern lief auf eine Stelle mit hellgrünen Farnen zu. »Mag sein, aber mich hat die schwere Belastung meiner Anführerpflichten erschöpft«, erklärte er scherzhaft.

Flinke Pfoten trommelten über den Boden, als Bussardfeder hinter Wolkenstern herrannte und ihm einen Klaps auf den Hinterlauf verpasste, allerdings mit eingezogenen Krallen. »Die einzige Belastung, die dir bevorsteht, sind deine Jungen, die dich wach halten werden, wenn sie einmal auf der Welt sind. Ich habe gehört, wie Vogelflug zu Haselflug gesagt hat, dass sie die Jungen in deinem Bau schlafen lassen wird, damit sie sich ein bisschen erholen kann.«

Wolkenstern schnurrte. »Das soll sie nur tun«, miaute er. »Ich kann’s kaum erwarten, sie endlich kennenzulernen.«

Bussardfeder rollte mit den Augen. »Das wird sich schnell ändern, wenn sie anfangen, dich am Schwanz zu ziehen, und dir die Schnurrhaare anknabbern.«

»Soweit ich mich erinnere, hast du auch selten Nein gesagt, wenn deine drei mit dir spielen wollten!«, erinnerte ihn Wolkenstern. Schneckenpfote, Gänsepfote und Minzpfote waren inzwischen Schüler, alle drei kräftig, und kletterten geschickt wie alle WolkenClan-Krieger in den Bäumen umher. Aber nach ihrer Geburt war Bussardfeder weich wie Honig mit ihnen gewesen.

»Wir werden sehen«, brummte Bussardfeder. »So ein Eichhörnchen zu jagen, wird dir leicht vorkommen, wenn du erst mal Junge hüten musst!«

Ein knackender Ast erregte ihre Aufmerksamkeit und beide Katzen starrten ins Farnkraut. Zwischen den grünen Wedeln war eine verschwommene Gestalt zu erkennen. Wolkenstern öffnete das Maul und prüfte die Luft. »Ist das eine DonnerClan-Patrouille?«, rief er.

Die Farne teilten sich und ein geflecktes graues Gesicht kam zum Vorschein. »Wolkenstern? Du würdest einem Eichhörnchen doch nicht bis in unser Territorium nachjagen, oder?«

Wolkenstern schnaubte. »Natürlich nicht, Mohnpelz. WolkenClan-Katzen wissen die Grenzen zu respektieren«, miaute er leichthin, denn er würde sich nicht grundlos von der Zweiten Anführerin des DonnerClans herausfordern lassen.

Mohnpelz trat aus dem Farn, bis sie nur noch eine Fuchslänge von den WolkenClan-Katzen entfernt stand. Sie reckte den Hals und schnupperte.

»Unsere Geruchsmarken sind da, wo sie hingehören«, knurrte Bussardfeder.

Mohnpelz sah ihn mit großen blauen Augen an. »Natürlich sind sie das«, schnurrte sie. »Ich habe euch keine Vorwürfe gemacht.«

»Diesmal nicht«, murmelte der Zweite Anführer des WolkenClans.

»Gibt es Probleme, Mohnpelz?«, rief hinter ihr eine Stimme aus dem Farn.

»Nein, alles in Ordnung, Nesselkralle«, antwortete Mohnpelz, ohne Wolkenstern aus den Augen zu lassen. Leiser fragte sie: »Beim WolkenClan ist doch hoffentlich auch alles in Ordnung?«

»Ja, wieso denn auch nicht?« Wolkenstern sträubte das Nackenfell.

Mohnpelz’ Augen blitzten. »Es kommt selten vor, dass ein Anführer selbst eine Patrouille anführt. Fette Beute für einen feindlichen Clan, der auf Streit aus ist, wenn du mich fragst.«

»Wir haben keine Angst vor euch«, fauchte Bussardfeder. Er trat einen Schritt vor, aber Wolkenstern hielt ihn mit einem Schwanzschnippen zurück.

»Lass dich von ihr nicht provozieren«, mahnte er seinen alten Freund. »Mohnpelz, mein Respekt gebietet mir, nicht zu kontrollieren, wo ihr eure Grenzmarkierungen setzt, aber wir werden keine einzige DonnerClan-Pfote in unserem Territorium tolerieren.«

Mohnpelz neigte den Kopf. »Das würden wir im Traum nicht wagen.«

Mit einem Ohrenzucken bedeutete Wolkenstern Bussardfeder, ihm zu folgen, und die beiden Katzen verschwanden im Wald. Sobald sie außer Hörweite der DonnerClan-Patrouille waren, fauchte Bussardfeder: »Wie kann es diese Fellkugel wagen, uns als leichtes Ziel für rivalisierende Grenzpatrouillen zu bezeichnen?«

»Mohnpelz wollte doch nur von der Tatsache ablenken, dass sie sich mit ihrer Patrouille zu nah an der Grenze aufgehalten hat«, antwortete Wolkenstern gleichmütig. »Dieser Farnflecken hier war schon immer die Grenze zwischen den Territorien, und die DonnerClan-Patrouillen müssen ihre Markierungen auf der anderen Seite anbringen.«

Bussardfeder blieb hinter ihm stehen und sträubte den Pelz. »Sie können sich glücklich schätzen, dass wir ihnen nicht die Ohren zerfetzt haben!«

Wolkenstern lief weiter. »Ich bin mir sicher, dass Mohnpelz erschrocken ist, als sie uns dort gesehen hat, und jetzt weiß sie, dass wir dort künftig nach DonnerClan-Markierungen Ausschau halten werden.«

Immer noch vor sich hin brummelnd, stapfte Bussardfeder weiter hinter ihm her: »Die glauben, sie könnten jagen, wo es ihnen gefällt. Seit Abendstern ihnen diesen Streifen WolkenClan-Territorium abgetreten hat, laufen sie überall herum, ohne sich um unsere Grenzmarkierungen zu kümmern. Ich weiß, dass er unser Anführer war, aber das war wirklich eine mäusehirnige Entscheidung von ihm.«

Wolkensterns Blick schweifte durch den Wald hinter der Grenze. Dort wuchsen die Bäume dichter als im übrigen WolkenClan-Territorium, überwiegend Eichen mit kräftigen Stämmen und knorrigen, schweren Ästen, die sich bis zum Boden neigten. Er war noch nicht auf der Welt gewesen, als Abendstern zum Erstaunen aller auf einer Großen Versammlung verkündet hatte, er werde diesen Teil seines Territoriums an den DonnerClan abtreten, und trotzdem hatte sich sein Clan immer noch nicht damit abgefunden.

»Abendstern hatte seine Gründe«, miaute er Bussardfeder zu.

»Weil er Bienen im Kopf hatte?«

Wolkenstern schüttelte den Kopf und versuchte, sich in Abendstern hineinzuversetzen, den die unablässigen Kämpfe um ein Waldstück mit alten, brüchigen Ästen und dichtem Blattwerk, in dem sich Eichhörnchen und Vögel viel zu gut verstecken konnten, erschöpft hatten. »Dieser Teil des Waldes ist für die Jagdtechniken des DonnerClans besser geeignet als für uns. Außerdem wusste er, dass die DonnerClan-Königinnen damals viele Junge geworfen hatten und mehr Nahrung brauchten, als ihr Territorium hergab. Auch wenn wir Rivalen sind, hat es doch immer fünf Clans im Wald gegeben. Wenn einer von ihnen wegen Beutemangel auszusterben droht, müssen wir ihm helfen, damit er überlebt.«

»Das Gesetz der Krieger verlangt das aber nicht von uns«, knurrte Bussardfeder.

»Nein, aber es sagt, dass du auf deinen Anführer hören sollst«, erklärte Wolkenstern streng. »Was wir übrigens Abendstern zu verdanken haben. Erinnerst du dich, dass er für dieses Gesetz verantwortlich ist? Und jetzt befiehlt dir dein Anführer, ins Lager zurückzukehren und nachzusehen, was die Jagdpatrouillen für uns erbeutet haben!«

»Er ist wieder da!«

Wolkenstern und Bussardfeder waren kaum unter den Brombeeren hindurchgeschlüpft, die das WolkenClan-Lager schützten, als vier kleine Gestalten über die festgetretene Erde angetrappelt kamen. »Wolkenstern! Haselflug hat gesagt, du würdest uns Kampftechniken zeigen! Ach, bitte!«

Wolkenstern befreite sich vorsichtig aus dem Gewirr aus grauen und roten Pelzen. »Im Anspringen seid ihr eindeutig schon ziemlich gut«, miaute er.

Eine hellrot getigerte Kätzin kam herbeigeeilt. »Ihr Rabauken! Hört auf, den armen Wolkenstern zu quälen!« Sie wandte sich ihm zu, ihre grünen Augen baten um Entschuldigung. »Es tut mir wirklich leid. Ich weiß nicht, wo sie ihre Energie hernehmen. Ich wusste nicht mehr, was ich noch anstellen könnte, damit Vogelflug ein bisschen Ruhe bekommt, deshalb habe ich ihnen versprochen, du würdest ihnen eine Angriffstechnik zeigen.«

Wolkenstern blickte in die vier eifrigen Gesichter zu seinen Vorderpfoten. »Das macht doch nichts, Haselflug. Ich kann sie bestimmt eine Weile beschäftigen.«

Das größte Junge, ein hellgrauer Kater, hüpfte auf seinen Pfoten auf und ab. »Heißt das, dass wir mit unserem Kampftraining beginnen?«, maunzte es.

»Nicht so ganz, Spinnenjunges«, miaute Wolkenstern. »Darauf müsst ihr noch fünf Monde warten. So, jetzt geht schon mal vor zum Haselstrauch und macht ein paar Dehnübungen, um euch aufzuwärmen.« Die Jungen rannten davon, Spinnenjunges sauste mit seinem Bruder Heckenjunges voraus, ihre beiden Schwestern Spatzenjunges und Misteljunges folgten ihnen mit ein paar Schritten Abstand.

»Glaubst du, dass wir auch so lebhafte Junge bekommen werden?«, flüsterte eine leise Stimme neben Wolkenstern.

Er drehte den Kopf und sah in Vogelflugs bernsteinfarbene Augen. Sie wirkte erschöpft, ihr runder Bauch wölbte sich unter ihrem langen braunen Fell. »Du solltest dich ausruhen«, erinnerte er sie. »Komm, ich bringe dich zurück in die Kinderstube.«

Vogelflug versetzte ihm einen Klaps mit der Schwanzspitze. »Ich habe genug davon, immer drinnen festzusitzen. Ich brauche frische Luft!«

Wolkenstern legte sein Gesicht an ihren Bauch. Etwas zappelte an seiner Wange. »Ich glaube, dieses hier wird so übermütig wie Spinnenjunges«, verkündete er.

Vogelflug schnurrte. »Ich kann’s kaum erwarten, bis er draußen ist«, miaute sie.

»Oder sie«, warf Wolkenstern ein. »Zwei von beidem wäre schön, wie bei Haselflugs Wurf. Oder vielleicht drei Kater, die auf ihre Schwestern aufpassen können.«

»Meine Töchter werden selbst auf sich aufpassen können!«, erklärte Vogelflug mit liebevollem Blick. »Vielleicht müssen sie ihre Brüder beschützen?«

Wolkenstern legte Vogelflug die Schnauze auf den Kopf. Wie Mottenflügel kitzelten ihn die Spitzen ihrer Ohren am Kinn. »Ich werde sie alles lehren, was ich weiß, damit ihnen nichts passiert«, versprach er. »Und immer über sie wachen, auch wenn sie Krieger geworden sind. Nichts wird mir kostbarer sein als sie – außer dir natürlich.« Er schloss die Augen und atmete Vogelflugs süßen Duft ein. Ich danke dir, SternenClan, dass du mir alle meine Träume erfüllt hast. Mein Clan ist stark und glücklich, unsere Grenzen sind sicher und bald werden Vogelflug und ich eigene Junge bekommen. Du warst sehr gut zu mir.

»Wolkenstern! Wolkenstern!« Misteljunges rief vom Haselstrauch aus nach ihm. Seufzend trennte sich Wolkenstern von seiner Gefährtin und machte sich auf den Weg zum anderen Ende der Lichtung. Heftiges Geraschel in den Zweigen ließ ihn herumwirbeln. Er sah Heidepelz, die ihre Jagdpatrouille ins Lager zurückführte. Ihre weit aufgerissenen Augen wirkten besorgt, und nachdem sie das Brombeergestrüpp hinter sich gelassen hatte, lief sie sofort zu Wolkenstern.

Sein Blick schweifte über den Rest der Patrouille, um zu sehen, was die Katzen mitgebracht hatten. Zu seinem Schrecken trug nur Schneckenpfote Beute im Maul: ein Eichhörnchen, das ziemlich durchweicht aussah und mit dem grauen Schwanz über den Boden schleifte. »Ist das alles?«, rief Wolkenstern.

Heidepelz stand mit gesträubtem Fell vor ihm. »Es war nichts zu finden!«, miaute sie. »Wir waren bei den Kiefern an der Grenze, aber der Wald war leer. Schneckenpfote hat großes Lob verdient, dass er das Eichhörnchen gefangen hat.«

»Dabei hat er das nur geschafft, weil es in einer Pfütze schon fast ertrunken war«, murmelte Zapfenpfote. Wie bei allen anderen Katzen der Patrouille war sein Pelz zerzaust und schlammverkrustet.

»Wir haben aber doch schon fast Blattfrische«, miaute Wolkenstern. »Die Beute sollte uns in die Krallen springen!«

Heidepelz schüttelte den Kopf. »Nicht in diesem Teil des Waldes. Gleich hinter der Grenze machen die Zweibeiner so viel Lärm, dass sie alles verscheuchen. Und was es noch an Beute gibt, können wir nicht riechen, weil die Monster so stinken.«

Wolkenstern kniff die Augen zusammen. Gigantische gelbe Monster hatten seit einiger Zeit hinter ihrer Grenze riesige Erdhaufen verschoben. Sie waren nicht ins WolkenClan-Territorium eingedrungen, also hatte Wolkenstern ihnen kaum Beachtung geschenkt. Zweibeiner taten grundsätzlich seltsame Dinge, kamen aber nur selten über die Grenzen.

Iltispelz war leise zu Wolkenstern getreten. Er hatte auch zu Heidepelz’ Patrouille gehört. »Ich glaube, wir sollten ab sofort nicht mehr dort jagen«, miaute er. »Die gelben Monster sind inzwischen viel näher gekommen, sie könnten gefährlich werden.«

Wolkenstern schüttelte den Kopf. »Das sehe ich anders. Wir wissen, dass die Zweibeiner beim Baumsägeort Bäume wegnehmen, aber sonst haben sie uns nirgendwo gestört. Ihre Hunde führen sie auch nicht in diesen Teil des Territoriums. Wenn sich die Beute erst an den Lärm gewöhnt hat, wird sie zurückkehren. Ihr hattet heute einfach nur Pech.«
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